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Wir sind für Sie da

Kirchenbüro Dörte Rühle
Bleiche 1, 21640 Horneburg – Tel. 04163 2340 
E-Mail: kg.horneburg@evlka.de – www.kirche-horneburg.de
Büro-Öffnungszeiten:  
Di. und Fr. 11:00 – 13:00 Uhr 
Do. 16:00 – 18:00 Uhr
Hauptstraße 42, 21640 Bliedersdorf – Tel. 04163 826283  
E-Mail: kg.bliedersdorf@evlka.de –  www.kirchebliedersdorf.de

Pastorinnen Horneburg: Pastorin Dorlies Schulze
Tel. 04163 823182 – E-Mail: dorlies.schulze@evlka.de
Horneburg: Pastorin Heike Kircher
Tel. 04161 8665464 – E-Mail: Heike.Kircher@evlka.de
Bliedersdorf: Pastorin Mira Neckel
Tel. 04163 826283 – E-Mail: mira.neckel@evlka.de

Diakone Franziska Feldmann • Niklas Renken 
Büro: Bleiche 1, 21640 Horneburg, Tel. 04163 8248021
E-Mail: franziska.feldmann@evlka.de • niklas.renken@evlka.de 

Organistin Carmen Grunenberg, Tel. 04164 3193

Kirchenchor 
Hornelujas

Ansprechpartnerin Heike von Davier 
Chorleiterin Nathalie Saleh

Küsterinnen Bliedersdorf: Käthe Dipper, Tel. 04163 5253
Horneburg: Sigrid Fey, Tel. 04163 900876

Kirchenvorstand Bliedersdorf: Gisela Böpple, Tel. 04163 8669911
Horneburg: Dorothee Kröger, Tel. 04163 5013
Vertreterin für Dollern: Claudia Lewerenz, Tel. 04163 826999
Vertreterin für Nottensdorf: Monika Meier, Tel. 04163 7391

Spendenkonten
und Kirchliche Stiftungen
(alle bei der KSK Horneburg)

Bitte vermerken Sie deutlich den Verwendungszweck bzw. den
Spendenempfänger (z. B. Gemeinde oder Stiftung)
Bliedersdorf und Kirchliche Stiftung Feldsteinkirche,
IBAN: DE76 2415 1116 0000 4051 00
Horneburg, Dollern, Nottensdorf und dortige Stiftungen
IBAN: DE43 2415 1116 0000 4116 11

Beratungen Diakonisches Werk Buxtehude – Tel. 04161 6444-46
Telefonseelsorge – Tel. 0800 1110111
„Nummer gegen Kummer“  – Tel. 0800 1110333 (für Kinder)
                                                   Tel. 0800 1110550 (für Eltern)

Angedacht

Advent – Willkommen!
Es gibt eine Geschichte, die 
ich mal im Adventskalender 
„Andere Zeiten“ gelesen 
habe und die mir gut gefällt, 
sie heißt „Willkommen“ und 
ist eine richtige Advents-
geschichte. Sie erzählt 
davon, wie eine Mutter alle 
paar Jahre, auf jeden Fall 
im Advent, Socken strickt 
für den neuen Freund der 
Tochter. Allerhand solcher 
Sockenpaare hat sie schon 
gestrickt in den zurücklie-
genden Jahren, manchmal 
hat sie die Männer dazu nie 
zu Gesicht bekommen. Und dennoch strickt 
sie. 
Sie weiß meist wenig vom neuen Freund, 
vielleicht den Vornamen und den Beruf 
und dass er mit seinen Füßen durch die 
Straße läuft, in der die Tochter lebt und zu 
ihr die Treppen hinaufsteigt und dass er 
ihr guttut. Das reicht ihr. Natürlich braucht 
sie noch die Schuhgröße, diesmal ist es die 
43, und dann legt sie los, strickt für einen 
Unbekannten, nimmt den Faden zu ihm auf, 
macht sich zu dem Unbekannten auf den 
Weg, legt alles hinein, was eine Mutter da 
so hineinlegen kann: Hoffnung, Sehnsucht, 
Wünsche, Vertrauen – all das ist ja purer 
Advent! Diese Socken sind eine Zusage, da-
mit wird der Freund der Tochter sozusagen 
in der Familie willkommen geheißen. Klar, 
sie wünscht sich, dass er länger bleibt, und 
traut der Verheißung einer Schuhgröße und 
verschenkt durch die Tochter als Botin eine 
Herzensbotschaft aus Wolle. Diese stricken-

de Mutter macht sich auf 
den Weg zu jemandem.  Sie 
hofft, hat Sehnsucht, ver-
traut.
Auf-den-Weg-machen mit 
Sehnsucht und Vertrauen 
– das ist ganz adventlich, 
denn im Advent machen wir 
uns auf den Weg zur Krippe. 
Wir gehen Jesus entgegen, 
Gott entgegen. Und auch wir 
hoffen dabei, haben große 
Sehnsucht nach einem Hel-
fer, einem Fürsprecher, nach 
einem, der endlich Frieden 

bringt, Versöhnung, Freundlichkeit. 
Und wir vertrauen, dass er Gutes unter uns 
Menschen und in uns bewirken kann.
Diese strickende Mutter richtet diesem Un-
bekannten aus, dass er willkommen ist, will-
kommen, ganz ohne Vorbehalte, ganz ohne, 
dass er was von sich zeigen muss, dass er 
was beweisen muss oder was leisten muss. 
Auch wir sind auf diese Weise willkommen 
bei Gott, willkommen bei Jesus an der 
Krippe – willkommen so, wie wir sind, ohne 
was zu leisten, ohne Vorbehalte. Einfach 
aus Liebe. Gott nimmt den Faden zu uns 
auf, sendet uns mit der Geburt Jesu eine 
Herzensbotschaft. Ich wünsche uns, dass 
wir der adventlichen Verheißung vertrauen, 
dass Gott uns willkommen heißt, vorbehalt-
los, dass er sich auf uns freut und seine Tür 
für uns öffnet, wenn wir uns nur auf den 
Weg zu ihm machen. Dazu möchte ich Sie 
und euch einladen, gerade jetzt im Advent.

Dorlies Schulze
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Glitzernder Abschied
Die regenbogenfarbene Discokugel im 
Fenster reflektiert die Abendsonne und 
ich freue mich, dass ich sie mit ins Büro 
gebracht habe. Vorsichtig nehme ich sie ab 
und packe sie zu meinen anderen sieben 
Sachen: Eine Tasse, eine Handvoll Post-
karten, die Klangschale, drei Ordner und 
die letzten Schokoriegel aus der Schreib-
tischschublade warten darauf, mit mir hier 
auszuziehen. Das wirkt so wenig, nach den 
sieben Jahren, die ich hier Diakonin war. Ich 
bin froh, dass das nicht alles ist, was bleibt. 
Da sind so viele Erinnerungen, die mein 
Herz übersprudeln lassen:  Süßis teilen auf 
Freizeiten, bei Kanutouren auf der Este als 
Team zusammenwachsen, bei Konfirma-
tionen von der Liebe predigen und Segen 
schenken, über den Schreibtisch Niklas mit 
Fragen löchern, die Kaffeekanne weiter-
reichen und Pläne schmieden, mit den 
Jugendlichen unzählige Runden Hitster 
oder Flamingos und Pinguine spielen, mit 
dem Kreisjugenddienst die Mitarbeitenden-
schulung rocken und uns kreativ austoben, 
gemeinsam das Friedenslicht von Tür zu Tür 
bringen, Andra, Antonia und Shannon im 
Anerkennungsjahr/FSJ begleiten, auf dem 
langen Weg nach Kroatien oder Frankreich 
an Raststätten tanzen, mit den Pastorinnen 
und Pastoren jede Vakanz überbrücken und 
als Region enger zusammenwachsen, einen 
PopUp Pub eröffnen und G*tt in der Kneipe 
finden, im Team die unterWEGs-Konfi-
Freizeit mit 150 – 230 Menschen leiten 
und jedes Jahr ein bisschen besser werden, 
bei den Kirchentanztagen G*tt suchen und 
finden, zwischen Tür und Angel über das ins 
Gespräch kommen, was wirklich wichtig ist, 
Pommes und Alltag teilen, ganz oft spüren: 

ich arbeite 
gerne hier, 
unendlich viel 
lachen und 
alles nicht so 
ernst nehmen. 
Ich bin richtig 
dankbar 
für all diese 
Momente und 
lasse ein paar 
regenbogen-
glitzernde 
Spuren zurück. Ich finde es total schade, 
diesen Ort jetzt hinter mir zu lassen. Gleich-
zeitig ist da eine große Neugier auf das, was 
kommt. Ich ziehe nach Bremen und starte 
da in einen neuen Lebensabschnitt. Einfach, 
weil ich Lust darauf hatte und gespürt habe, 
dass Veränderung jetzt dran ist. Ich nehme 
mir erstmal eine Auszeit und schaue dann, 
an welchem Ort ich gut wirken kann. Es wird 
schon werden, dort und hier. 
Als Team haben wir hier vieles schon gut 
aufgestellt und ich freue mich, dass ich mit 
so tollen Menschen zusammenarbeiten und 
von ihnen lernen durfte. Auch wenn sich 
Dinge verändern werden, habe ich großes 
Vertrauen, dass es gut weitergehen wird. 
Ich wünsche alles Gute und G*ttes Segen 
für das, was da kommt. 
Verabschiedet werde ich im Gottesdienst 
am 13.12.2025 um 17:00 Uhr in Horneburg. 
Im Anschluss lassen wir den 
Abend mit Essen und Bingo 
nett ausklingen. Melde dich 
dafür über den QR-Code an. Ich 
freue mich über jede Person, 
die Lust hat, dabei zu sein!

Franziska Feldmann

Eine Woche voller Glauben, 
 Gemeinschaft und Meer 
Vom 17. bis 22. Oktober waren 231 Men-
schen aus sieben Kirchengemeinden ge-
meinsam unterWEGs auf Sylt. Schon die 
Anreise in drei Bahn-Gruppen zu jeweils ca. 
70 Personen war aufregend – und als alle 
angekommen waren, füllte sich das Gelände 
sofort mit Stimmen, Lachen und Vorfreude. 
Gleich am ersten Abend wurde klar: Diese 
Woche würde besonders werden. Panto-
mime, Luftballons und kreative Vorstel-
lungen ließen Hemmungen schnell fallen 
und spätestens beim Abendsegen entstand 
ein Gefühl von Gemeinschaft, das tragen 
sollte. In den folgenden Tagen ging es um 
Lebenswege, Vertrauen und Taufe. Beim 
„Markt der Möglichkeiten“ konnten die 
Jugendlichen entdecken, was Taufe heute 
bedeutet – ganz persönlich und lebendig. 
Beim großen Dominoday fielen schließlich 
10.000 bunte Steine, bevor am Nachmittag 
ein Höhepunkt der Freizeit folgte: die Taufe 
von 11 Jugendlichen, die von der Gemein-
schaft und Teilen ihrer Familie begleitet 
wurden - ein Moment voller Freude und 
Glaube, den wohl niemand vergisst. Abends 
hieß es „Schlag das Team“ – und das Team 
verlor, natürlich haushoch. 
Dazwischen blieb Zeit für Gespräche, La-
chen und spontane Momente: Sand unter 
den Füßen, Musik aus Fenstern, Sonnenun-
tergänge über dem Meer. Auch das Thema 
„Schöpfung“ spielte eine große Rolle. Bei 
Wattwanderungen und Stationen lernten 
die Jugendlichen, wie beeindruckend und 
schützenswert die Natur ist.  
Abends wurde getanzt, gebastelt und ge-

spielt – und beim letzten Abendsegen war 
es still. 
Eine Woche unterWEGs voller Gemeinschaft, 
Glauben und Meer – und mit dem Gefühl, 
dass Kirche lebendig, fröhlich und ganz nah 
sein kann. Sylt, wir kommen wieder.

Taufgottesdienst

Konfis versus Team

Letzter Abend

Evangelische Jugend



4/2025   

8 9

Veranstaltungen aus der BAHN-Region

Neues Angebot der  
Kirchengemeinde  
St. Marien, Neukoster
Herzliche Einladung zur Rauszeit – einem 
spirituellen Spaziergang durch die Natur.

Sa., 06.12.2025 17:00 Uhr Kirche Apensen Klarinettenkonzert

So., 07.12.2025 17:00 Uhr Kirche Apensen Konzert Dreiklang

Sa., 13.12.2025 16:30 Uhr Kirche Apensen Konzert: Weihnachtsmusik aus aller Welt mit
Grenzgänger e. V. und dem Altländer Shanty-Chor 

So., 14.12.2025 18:00 Uhr Kirche Apensen Friedenslichtgottesdienst mit den Pfadfindern 
und Diakonin Franziska Feldmann

So., 21.12.2025 18:00 Uhr Kirche Apensen Stormy Seas Ahead mit der Kilkenny Band
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Veranstaltungen aus Apensen

Festliches Neujahrskonzert 
mit dem Schweriner Blechbläser-Collegium

Am Sonntag, den 25. Januar, findet um 
18:00 Uhr in der Liebfrauenkirche in 
Horneburg ein festliches Neujahrskonzert 
mit dem Schweriner Blechbläser-Collegium 
statt – einem der ältesten Blechbläseren-
sembles Deutschlands.
Das Ensemble besteht aus Musikern der 
Mecklenburger Staatskapelle sowie des 
Landespolizeiorchesters Mecklenburg-
Vorpommern und vereint damit höchste 
künstlerische Qualität und jahrzehntelange 
musikalische Erfahrung.
Zehn herausragende Bläser präsentieren 
ein farbenreiches Programm mit Werken 
aus drei Jahrhunderten – von prachtvoller 
Barockmusik über romantische Klangwel-
ten bis hin zu schwungvollen modernen 
Kompositionen.
Freuen Sie sich auf virtuose Bläserkunst, 
festliche Klangpracht und einen musi-
kalischen Jahresauftakt voller Glanz und 
Lebensfreude!

Eintrittskarten sind zum Preis von 20,– €  
(ermäßigt 10,– €) ab dem 01.12.2025 bei der 
Kreissparkasse Horneburg oder per E-Mail 
an impuls@kirche-horneburg.de erhältlich.

Mit unserem Neukloster Forst und dem 
Moor haben wir einen so schönen Teil der 
Schöpfung Gottes direkt vor der Haus-
tür.  Deshalb wollen wir in Zukunft einmal 
im Monat eine Andacht im Grünen feiern, 
verbunden mit einer kleinen Wanderung, 
Lesung, Gebet, Stille und Gesang.
Der nächste Rauszeit-Spaziergang findet 
statt am Freitag, 16. Januar 2026, 16:30 Uhr.

Wir treffen uns am Gemeindehaus St. Ma-
rien (Cuxhavener Str. 128). Dann starten wir 
gemeinsam zu unserem Spaziergang (ca. 2 – 
3 km). Nach ca. 1,5 Stunden enden wir wieder 
am Gemeindehaus und laden zu einem klei-
nen Imbiss als gemeinsamen Abschluss ein.
Ich freue mich auf alle, die sich mit mir auf 
diesen neuen Weg machen! 

Sonja Beckmann (Lektorin)

Veranstaltungen aus der BAHN-Region
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Aus den Gemeinden Aus den Gemeinden

Erntekrone für Bliedersdorf

Der Kirchenvorstand in Bliedersdorf wächst

Liebe Bliedersdorferinnen und  
Bliedersdorfer,
für die Kirche in Bliedersdorf benötigen wir 
eine neue Erntekrone. Ja, es ist noch sehr 
früh, aber rechtzeitige Planung ist alles. Wir 
suchen Landwirte, die uns gestatten, zu ge-
gebener Zeit Getreide zu schneiden. Zum 
Schneiden werden Unterstützer gesucht, die 
uns dabei helfen können, rechtzeitig tätig zu 
werden. Auch beim Binden der Erntekrone 
brauchen wir die Unterstützung aus der Ge-
meinde. 

Wer Lust hat, uns bei den Aufgaben zu 
unterstützen oder uns Getreide zur Ver-
fügung stellen kann, der meldet sich bitte 
bei Mira Neckel 04163 826283 oder Gisela 
Böpple 04163 8669911.  Auch eine Nach-
richt per Mail ist möglich. Diese bitte an 
kg.bliedersdorf@evlka.de senden.
Wir freuen uns, wenn es uns dadurch er-
möglicht wird, am Erntedankgottesdienst 
2026 eine schöne neue Erntekrone in unse-
rer Kirche aufhängen zu können.

Am 31. Oktober im Reformationsgottes-
dienst wurde Marcus Preuß offiziell in 
das Amt des Kirchenvorstehers in der 
Kirchengemeinde Bliedersdorf eingeführt. 
Wir freuen uns sehr, dass du da bist, lieber 
Marcus, und dass du Zeit und Lust hast, die 
Kirchengemeinde in Bliedersdorf mit zu ge-
stalten und mit zu leiten. Wir wünschen dir 
viel Segen für diese Arbeit!
Marcus ist bereits voll mit dabei und probt 
gemeinsam mit Pastorin Mira Neckel und 
Kindern aus der Grundschule Blino für das 
Krippenspiel. Die Generalprobe findet am 
4. Advent im Gottesdienst statt und am 
Heiligabend um 14:30 Uhr wird das Stück 
aufgeführt. Herzliche Einladung! 

Rückblick zur Sommerausfahrt 
der Kirchlichen Stiftung und der Gemeinde Nottensdorf

Ziel unserer gemeinsamen Sommeraus-
fahrt für unsere Nottensdorfer Seniorin-
nen und Senioren war in diesem Jahr das 
Heidekastell „Iserhatsche“ in Bispingen. 
Nach einer Stärkung vor Ort mit belegten 
Brötchen und Kaffee erkundeten wir den 23 
ha großen Landschaftspark. Im Heidekastell 
erlebten wir dann eine zweistündige Füh-
rung durch die Welt von „Iserhatsche“ mit 
kuriosen Sammlungen, Kunst- und Bauwer-
ken und die großen Außenanlagen, die wir 
selbst noch ein wenig erkunden konnten. 
Es war für jeden Geschmack etwas dabei, 
manchmal gingen einem fast die Augen 
über. Es gibt dort wohl nichts, was es 

nicht gibt! Manchmal mussten wir lachen, 
dann waren wir wieder sprachlos. 
Nach den Besichtigungen gab es eine 
reich gedeckte Kaffeetafel in einem 
schönen Heiderestaurant in Behringen. 
Gestärkt und gut gelaunt machten wir uns 
mit unserem Reisebus auf die Heimfahrt.

Die nächste Ausfahrt ist schon in Planung! 
Wir freuen uns auf viele Teilnehmende im 
April 2026.

Elisabeth Alpers-Janke und  
das gesamte Orga-Team

Neuer Konfikurs startet 2026
Im Februar starten wir den neuen Konfikurs 2026/2027 mit einem Elternabend am 04.02.2026 
um 19:00 Uhr in der Kirche in Horneburg. Sollte Ihr Kind in der 7. Klasse sein und Interesse an 
der Konfizeit und der Konfirmation haben und nicht von uns angeschrieben worden sein, dann 
melden Sie sich gern im Kirchenbüro unter kg.horneburg@evlka.de oder unter: 04163 2340.

Dörte Rühle
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Horneburg

Bliedersdorf
Seniorenkreis 
Von Oktober bis April jeden letzten Montag 
im Monat, 14:30 – 16:30 Uhr, Gemeindehaus 
Bliedersdorf, Gertraud Barfels (04163 6930)
Katharinenkino
Oktober bis März, jeden 3. Samstag im Monat 
Kontakt Nico Albrecht  
(E-Mail: nico-albrecht@posteo.de) 
Kirchenvorstandssitzung
Jeden 2. Mittwoch, 19:30 Uhr, Gemeindehaus 
Bliedersdorf, Gisela Böpple (04163 8669911)

Kirchenchor Horneburg
1. + 3. Montag, 19:30 Uhr, Gemeindehaus  
Horneburg, Margarete Caesar (04163 3550)
Gemischter Chor „Hornelujas“
Dienstag, 19:45 Uhr, Gemeindehaus Horneburg
Nathalie Saleh (04163 869389)
Die (Hogener) Lünen (gemischter Chor)
Donnerstag, 17:30 Uhr, Gemeindehaus Horne-
burg, Nathalie Saleh (04163 869389)
Rockende Senioren
Montag, 17:00 – 19:00 Uhr, Gemeindehaus 
Horneburg, Peter Runck (04149 590 9871)
Posaunenchor Nottensdorf
Freitag, 18:00 – 19:15 Uhr, Dorfgemeinschafts-
haus Nottensdorf, Rolf Meyer (0171 1184961)
KimiKi (Kirche mit Kindern)
Nach Absprache, Gemeindehaus Horneburg
Dorothee Kröger (04163 5013)
Teamertreff, montags, 18:00 Uhr (nach Ab-
sprache), Gemeindehaus Horneburg, Jugend-
raum, Diakon Niklas Renken (04163 8248021)
Frauengottesdienst/Weltgebetstag
Nach Absprache, Antje Biehl (04163 3136)

Frauengottesdienst/Weltgebetstag
Nach Absprache, Margret Voss (04163 811785)
Besuchskreis und Geburtstagscafé
Nach Absprache, Infos im Kirchenbüro 
Kontakt Pastorin Mira Neckel (04163 826283)
Erwachsenenkreis
Von Oktober bis Mai jeden ersten Dienstag im 
Monat, 19:00 Uhr, Gemeindehaus Bliedersdorf
Gertraud Barfels (04163 6930)
Krabbelkäfer (für Babys und Kinder bis drei 
Jahren mit Begleitung)
Jeden 1. + 3. Donnerstag, 09:30 – 11:00 Uhr
Gemeindehaus Bliedersdorf, oben
Angelika Andersen (0160 91051210)

Ruhegebet
Jeden ersten und dritten Donnerstag im 
Monat um 18:30 Uhr im Turmraum der Kirche 
mit Antje Biehl (04163 3136)
Hauskreis
Nach Absprache, Michael Koß (04163 3563)

Bastelkreis – am ersten Mittwoch im Monat, 
14:00 – 16:00 Uhr, im Gemeindehaus
Gemeindenachmittag Nottensdorf
Jeden 1. Donnerstag, 14:30 – 16:30 Uhr
Dorfgemeinschaftshaus Nottensdorf
Monika Meier (04163 7391)
Gruppe „Impuls“
Nach Absprache, Infos im Kirchenbüro
Gruppe „Gegen das Vergessen“
Nach Absprache, Infos im Kirchenbüro
Besuchsdienstkreis
Nach Absprache, Infos im Kirchenbüro
Geburtstagskaffee für Senioren
Nach Absprache, Infos im Kirchenbüro
Kirchenvorstand
Jeden 2. Donnerstag, 19:30 Uhr, Gemeindehaus 
Horneburg, Dorothee Kröger (04163 5013)

Die Gemeinden laden ein

Segelfreizeit in den Niederlanden auf dem Ijsselmeer  
für Jugendliche zwischen 14 – 17 Jahren

Segeln mit dem Wind

Evangelische Jugend

Hast du Lust auf ein unvergessliches Aben-
teuer auf dem Wasser? 
Dann bist du bei unserer Segelfreizeit genau 
richtig!
Gemeinsam werden wir auf der „Bree Sant“ 
die Segel setzen und das Ijsselmeer erkun-
den. Dabei heißt es selber mit anzupacken, 
Segel zu setzen und die Leinen einzuholen.
Wir sind Selbstversorger und bereiten unse-
re Mahlzeiten gemeinsam zu.
Ihr werdet in Zweier- und Vierer-Zimmern 
untergebracht sein – perfekt für eine erhol-
same Nacht nach einem aufregenden Tag 
auf dem Wasser.
Neben dem Segeln werden wir verschiedene 
Angebote im Gepäck haben, bei denen ihr 
eure Talente entdecken und entfalten könnt.

Jeden Abend halten wir eine gemeinsame 
Andacht, um den Tag ausklingen zu lassen 
und zur Ruhe zu kommen.
Wir möchten auch über den Glauben und 
das Leben ins Gespräch kommen und uns 
gemeinsam über unsere Gedanken und Er-
fahrungen austauschen.
Wir freuen uns auf dich.

Karen Seefeld, Felix Pilz und Dominik Götz
Termin: 5. bis 10. Juli 2026 ab Buxtehude
Für mehr Informationen folge dem QR-Code.
(siehe unten).

Das neue Jahr nähert sich mit großen Schritten und auch in der Evangelischen Jugend 
gibt es tolle Aktionen, für die sich ab sofort angemeldet werden kann. 

13.12. 2025 Vollversammlung und Verabschiedung Franziska (11:00 – 20:30 Uhr, Horneburg)                                                                                                                                      

15.12. 2025 BAHN-Treff mit Spielen, Snacks, Sabbeln (18:00 – 20:00 Uhr, Neukloster)
30.01. – 02.02. Mitarbeitendenwochenende in der Fischbeker Heide
21. – 27.3. Mitarbeitendenschulung (MASCH) für alle, die Teamerin oder Teilnehmer 

werden wollen (JuLeiCa und Grow&Go-Kurs, Bremen)
11. – 14.6. Landesjugendcamp (Verden)

05. – 10.7. Segelfreizeit (Ijsselmeer)

27. – 31.7. Teamerin oder Teamer auf Kinderfreizeit sein: Niklas ansprechen (Haus 
Eulenberg bei Bremervörde)

Alle Infos und die Anmeldung gibt‘s auf www.ej-buxtehude.de/jugend  
oder über den QR-Code.
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Sprengel Stade Jahreslosung

Sabine Preuschoff tritt Dienst im Sprengel Stade an
Neue Regionalbischöfin seit dem 1. November

Stade/Elbe-Weser-Raum. Die 
bisherige Superintendentin 
des Kirchkreises Burgdorf, 
Sabine Preuschoff, beginnt am 
1. November ihren Dienst als 
Regionalbischöfin. Damit ist 
die 53-Jährige die erste Frau in 
diesem Amt für den Sprengel 
Stade.  Sie nimmt damit die 
geistliche Leitung und den 
bischöflichen Dienst im Spren-
gel wahr, der rund 180 Kirchengemeinden 
in neun Kirchenkreisen zwischen Elbe und 
Weser umfasst.
„Ich freue mich, wieder in diese Region 
zurückzukehren“, so Preuschoff. „Denn in 
Lilienthal bei Bremen wurde ich 1972 getauft, 
dort war mein Vater Pastor. So kehre ich nach 
vielen Jahren zu meinen Wurzeln zurück.“ 
Die Theologin freut sich sehr auf ihr neu-
es Amt und die vielen Begegnungen der 
nächsten Zeit. „Denn der Sprengel Stade ist 
so vielfältig!“ Wichtig ist ihr dabei, kirchliche 
Arbeit so zu gestalten, „dass Menschen unser 
Tun und Handeln, unsere Botschaft als auf-
richtend und befreiend erleben.“
Ihr sei bewusst, dass die evangelische Kirche 
vor großen Veränderungen stehe. „Diese 
Veränderungsprozesse möchte ich klar und 
zuversichtlich begleiten. Mein Anliegen ist 
eine lebens- und menschennahe Kirche, die 
mutig und beherzt Aufbrüche wagt“, so die 
leitende Geistliche. 
Entscheidend sei die Frage: „Was bedeutet es 
heute Kirche zu sein? Was ist unser Auftrag 
für die Gesellschaft und für den Einzelnen?“

Als Regionalbischöfin hat Sabine 
Preuschoff die Aufgabe, die 
evangelisch-lutherische Landes-
kirche Hannovers im kirchlichen 
und öffentlichen Leben in der 
Region zu repräsentieren. Sie 
hat die geistliche Leitung und 
Aufsicht im Sprengel, verfügt 
über das Predigtrecht in allen 
Kirchen und kann sich mit Kund-
gebungen an die Gemeinden 

wenden. Pastorinnen und Pastoren werden 
von ihr ordiniert, Diakoninnen und Diako-
ne eingesegnet, Superintendentinnen und 
Superintendenten führt sie in ihr Amt ein. Sie 
visitiert die Kirchenkreise und ist Mitglied im 
Bischofsrat, der monatlich unter der Leitung 
von Landesbischof Ralf Meister tagt und eines 
der Leitungsorgane der Landeskirche ist.
Sabine Preuschoff ist in Bremen geboren 
und legte ihr Abitur in Leer ab. „In dieser Zeit 
habe ich sowohl die Chormusik sehr schätzen 
gelernt wie auch die Arbeit in der Evangeli-
schen Jugend. Beides wurde mir zur zweiten 
Heimat“, erklärt sie. Nach ihrem Studium der 
Evangelischen Theologie in Bethel/Bielefeld, 
Berlin und Göttingen wurde sie sowohl im 
ländlichen wie im städtischen Bereich Ge-
meindepastorin. Bevor sie 2016 ihr Amt als 
Superintendentin des Kirchenkreises Burg-
dorf antrat, war sie zudem als Vikariatsleite-
rin, Kreisjugendpastorin und Diakoniebeauf-
tragte ihres damaligen Kirchenkreises tätig. 
Sie ist zertifiziert im Personal-Coaching und 
hat sich in den Bereichen Leitung, Gottes-
dienst und Geistliches Leben fortgebildet. Die 
Mutter einer erwachsenen Tochter tritt die 

Nachfolge von Dr. Hans Christian Brandy an, 
der Ende Juni 2025 aus dem Amt des Regio-
nalbischofs im Sprengel Stade in den Ruhe-
stand verabschiedet worden war. Mit Sabine 
Preuschoff wird zum achten Mal das Amt des 
Regionalbischofs bzw. der Regionalbischöfin 
besetzt. In einem Gottesdienst am 1. Advent, 

30. November um 15:00 Uhr in der Stader 
St. Wilhadi-Kirche führt Landesbischof Ralf 
Meister die neue Regionalbischöfin feierlich 
in ihr Amt ein.
Weitere Informationen zum Sprengel Stade 
sowie zu Kontaktdaten von Sabine Preuschoff 
unter www.sprengel-stade.de

Neu sehen – Gedanken zur Jahreslosung 2026
Kleinen Kindern beim Staunen 
zuzusehen - ein wunderbares 
Geschenk. Ihr Blick auf die Welt: 
Mit wachen Augen, ungetrübt 
von Gewohnheit oder Müdig-
keit saugen sie die Überfülle 
der Eindrücke auf. Jeder Stein 
ein Schatz, jeder Lichtschein ein 
Abenteuer. Sie sehen nicht, sie 
entdecken.
Vielleicht berührt mich diese Beobachtung 
so tief, weil sie uns an etwas erinnert, das 
wir selbst auch einmal konnten: voller Neu-
gier die Welt mit hoffnungsvollen Augen zu 
sehen. Am Jahresanfang, wenn der Kalender 
umspringt und wir ins neue Jahr blicken, 
bekommen wir für ein paar Stunden eine 
Ahnung davon zurück. Der 1. Januar unter-
scheidet sich zwar kaum vom 31. Dezember, 
dieselben Menschen, dasselbe Wetter, die 
gleiche Welt. Und dennoch fühlt sich dieser 
Übergang in irgendeiner Weise bedeutsam 
an. Rückblick und Ausblick berühren sich, 
Vergangenheit und Zukunft fließen ineinan-
der. In diesen Augenblick fällt ein Satz aus 
der Offenbarung des Johannes:

„Siehe, ich mache alles neu.“  
(Offenbarung 21,5)
Große Worte. Vielleicht zu groß für unsere 
erschöpfte Zeit. Kein sanftes Trostwort, 
sondern ein radikaler Einspruch. Gesprochen 
in eine Welt, die sich im Zerfall befindet. Jo-

hannes sieht keine ideale Zukunft 
– sondern eine Gegenwart voller 
Erschütterung. Doch mitten in 
diesem Zusammenbruch hört er 
Gottes Stimme. „Siehe, ich mache 
alles neu.“
Was hier als „neu“ angekündigt 
wird, ist kein schrittweises Update 
des Bestehenden, keine frisier-
te Variante des Alten. Es ist ein 

Bruch. Ein neuer Blick. Ein Ruf ins Licht. 
Vielleicht liegt darin auch das Wechselspiel 
des Jahreswechsels: Öffnen wir uns für die 
Möglichkeit der Veränderung?
Gottes Wort schafft Wirklichkeit durch einen 
neuen, veränderten Blick. Wir kennen es 
und sehen es nun wie zum ersten Mal. Alles 
ist schon da – und wartet darauf anders ge-
sehen zu werden. 
Kinder leben ganz im Augenblick. Sie kennen 
noch keine klare Trennung von Gestern, 
Heute und Morgen. Für sie ist vieles neu – 
weil sie der Gegenwart mit offenem Stau-
nen begegnen. Als Erwachsene leben wir 
zwischen dem, was schon sichtbar wird, und 
dem, was noch aussteht. Diese Spannung ist 
der Raum unseres Glaubens – in dem wir, in-
spiriert vom Staunen der Kinder, neu sehen 
lernen und mit Zuversicht und Hoffnung ins 
neue Jahr gehen können.
 Ihr Ralf Meister, Landesbischof der Ev.-luthe-

rischen Landeskirche Hannovers
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 Nigeria ist das bevölkerungsreichste Land 
Afrikas – vielfältig, dynamisch und voller 
Kontraste. Mit über 230 Millionen Men-
schen vereint der „afrikanische Riese“ über 
250 Ethnien mit mehr als 500 gesproche-
nen Sprachen. Die drei größten Ethnien 
sind Yoruba, Igbo und Hausa, aufgeteilt in 
den muslimisch geprägten Norden und den 
christlichen Süden. Außerdem hat Nigeria 
eine der jüngsten Bevölkerungen weltweit, 
nur 3 % sind über 65 Jahre alt. Dank der 
Ölindustrie ist das Land wirtschaftlich stark, 
mit boomender Film- und Musikindustrie. 
Reichtum und Macht sind jedoch sehr un-
gleich verteilt.
Am Freitag, den 6. März 2026, feiern Men-
schen in über 150 Ländern der Erde den 
Weltgebetstag der Frauen aus Nigeria. 
„Kommt! Bringt eure Last.“ lautet ihr hoff-
nungsverheißendes Motto, angelehnt an 
Matthäus 11,28-30. 
In Nigeria werden Lasten von Männern, 
Kindern vor allem aber von Frauen auf 
dem Kopf transportiert. Doch es gibt auch 
unsichtbare Lasten wie Armut und Ge-
walt. Das facettenreiche Land ist geprägt 
von sozialen, ethnischen und religiösen 
Spannungen. Islamistische Terrorgruppen 
wie Boko Haram verbreiten Angst und 
Schrecken. Die korrupten Regierungen 
kommen weder dagegen an noch sorgen 

sie für verlässliche Infrastruktur. Umwelt-
verschmutzung durch die Ölindustrie und 
Klimawandel führen zu Hunger. Armut, 
Perspektivlosigkeit und Gewalt sind die 
Folgen all dieser Katastrophen.
Hoffnung schenkt vielen Menschen in 
dieser existenzbedrohenden Situation ihr 
Glaube. Diese Hoffnung teilen uns christ-
liche Frauen aus Nigeria mit – in Gebeten, 
Liedern und berührenden Lebensgeschich-
ten. Sie berichten vom Mut alleinerzie-
hender Mütter, von Stärke durch Gemein-
schaft, vom Glauben inmitten der Angst 
und von der Kraft, selbst unter schwersten 
Bedingungen durchzuhalten und weiterzu-
machen. 
Gemeinsam mit Christinnen und Christen 
auf der ganzen Welt feiern wir diesen be-
sonderen Tag. Wir hören die Stimmen aus 
Nigeria, lassen uns von ihrer Stärke inspirie-
ren und bringen unsere eigenen Lasten vor 
Gott. Es ist eine Einladung zur Solidarität, 
zum Gebet und zur Hoffnung. Seid willkom-
men, wie ihr seid.
Kommt! Bringt eure Last.
Gottesdienst am 6. März 2026 um 18:00 
Uhr in der Bliedersdorfer Katharinenkirche
Im Anschluss laden wir zu Gespräch und lan-
destypischem Imbiss ins Gemeindehaus ein.

Margret Voss und Team

Ein Rückblick: FRAUENSONNTAG 2025
Die große Frau von Schunem mit Antje Biehl und Team
Am 12. Oktober feierten wir den Frauen-
gottesdienst, bei dem in diesem Jahr eine 
große Frau, die große Frau aus Schunem, 
im Mittelpunkt stand. Den Gottesdienst 
gestaltete ein Team von Frauen unserer 
Gemeinde.

Die biblische Geschichte dazu steht im 
zweiten Buch der Könige. Die Lesung wur-
de von den Frauen als Anspiel dargestellt. 
Dazwischen waren Bilder mit Blicken auf 
Schunem, den Berg Karmel, den langen 
Weg des Propheten Elischa und seinem 

Gehilfen 
Gehasi sowie 
ein Bild der 
Heilungssze-
ne zu sehen. 
Eine Bildme-
ditation und 
Auslegung von 
Karin Schwendt rundeten die Verkündi-
gung ab.
In der Vorbereitungszeit haben wir uns 
damit beschäftigt, wem oder welchen 
Dingen wir in naher Zukunft mehr Raum 
in unserem Leben geben möchten. Dieses 
wurde von den Frauen vorgestellt und im 
Anschluss hat-
ten die Gottes-
dienstteilneh-
merinnen und 
-teilnehmer Ge-
legenheit, ihre 
ganz persön-
lichen Anliegen 
aufzuschreiben. 
Diese wurden 
mit in die Für-
bittengebete 
aufgenommen.
Schön, dass so 
viele dabei wa-
ren und sich im 
Anschluss bei 
Tee und Kaffee 
so rege unter-
halten haben.

Antje Biehl
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Was war mein  
Highlight 2025

Nadine Küster, Dol-
lern: 
Mein Highlight 2025 
war die Sport-Reise  
in die Türkei mit elf 
wunderbaren Frauen.

Marko Bergmann, 
Horneburg:
Meine Highlights des 
Jahres 2025 waren 
der Besuch unserer 
lettischen Partner-
gemeinde Ludza zum 
Johannisfest und die 
Konfirmation unseres 
Sohnes. 

Liam, Liam und Piet, Konfis:
Liam: Mein Geburts-
tag und die Konfi-
Fahrt waren meine 
persönlichen High-
lights. Ich durfte alles 
mit meinen Freunden 
teilen und die Zeit 
war sehr schön. 

Piet: Mein Highlight dieses Jahr war der 
Türkei-Urlaub mit meiner Familie. 
Insa Eschke, Horneburg:
Ich bin Gott dankbar, dass wir dieses Jahr 
ohne große Dramen ausgekommen sind, 
und am dankbarsten, dass wir den 18. 

Geburtstag unse-
rer Tochter richtig 
toll gefeiert haben. 
Außerdem hatten wir 
einen super Familien-
urlaub auf Helgoland. 
Wer weiß, wann man 
sowas wieder hin-
bekommt, wenn das 

Kind so plötzlich erwachsen ist.
Karin Kühn, Horneburg:
Für mich ist das Jahr 2025 ein ganz be-
sonderes, weil wir ein drittes Enkelkind be-
kommen haben. Der kleine Paul wurde  im 
Frühjahr mit dem Wasser der Aue getauft.

Mona, Merle und 
Charlotte, Konfis:
Unser Highlight in 
diesem Sommer 
waren unsere Rei-
terferien auf dem 

großen Reiterhof Junkern-Beel im Emsland 
mit 200 Teilnehmenden. Man ist da immer 
in so Kleingruppen mit zwölf Leuten auf 
Pferden unterwegs. Das war richtig toll. 
Mona: Mein Highlight war in den Herbst-
ferien der Urlaub bei Freunden auf einem 
Isländer-Hof. 
Sabrina, Davina, Leonie und Leo, Konfis: 

Wir fanden die 
Konfi-Freizeit 
auf Sylt super! Es 
war cool, andere 
Konfis und die 
Teamer kennenzu-
lernen. Besonders 

die Workshops haben Spaß gemacht und 
dass man mal andere Sachen ausprobiert 
hat. Auch gemeinsam Andachten zu feiern 
war schön, das macht man ja zuhause sonst 

nicht so. Der Weg zum Meer über die Dü-
nen war anstrengend, hat sich aber gelohnt.

Rolf Meier, Leiter 
Posaunenchor:
Mein Highlight dieses 
Jahr: Der Kauf einer 
neuen Trompete, sie 
hat den Klang, den ich 
immer gesucht habe. 
Sie lässt mich beim 
Spielen innerlich 
lächeln.

Ingo Sturmann, unser Mann für die Grün-
flächenpflege , Horneburg:

Mein Highlight 2025 
war meine Silber-
hochzeit und die tolle 
Kreuzfahrt, die meine 
Frau und ich unter-
nommen haben, und 
natürlich auch die 
große Party, auf der 
wir mit Freunden und 
Familie unser Ehejubi-
läum gefeiert haben.

Moritz, Paul, Jascha und Colin, Konfis:
Jascha: Mein 
Highlight war der 
Geburtstag meiner 
Oma dieses Jahr. 
Da waren wir Tret-
boot fahren und 

danach noch auf einem Wasserspielplatz.
Colin: Ich fand die Konfifreizeit toll. Ich 
hab in der Mittagspause gerne mit anderen 
Menschen abgehangen und ich freue mich, 
dass ich Alexander kennengelernt habe. 
Paul: Ich fand dieses Jahr am schönsten 
unseren Familienurlaub in Büsum am Meer.

Moritz: Mein Highlight war unser Mallor-
caurlaub, das Wetter war geil und ich war 
jeden Tag im Pool.
Vivien aus dem Ganztag der  
Grundschule Blino: 

Mein Jahreshigh-
light ist mein neuer 
Arbeitsplatz: die 
neue Grundschule 
in Bliedersdorf! Wir 
haben alle so lange 
darauf hingefiebert, 
dass sie fertig wird, 
und jetzt ist es end-
lich soweit!  

Marcus aus Bliedersdorf:
Letztes Jahr hatte 
ich einen schlimmen 
Radunfall und konnte 
meinen Arm lange 
nicht bewegen. Es 
ist ein wunderbares 
Gefühl, meinen Arm 
nach so langer Zeit 
endlich wieder bewe-
gen zu können und 

nicht mehr auf Hilfe angewiesen zu sein!
Kristina und Ingrid, Bliedersdorf, 

Wir sind Erziehe-
rinnen im Kinder-
garten „Ratz & 
Rübe“ und sind 
hier im neuen 
Klettergerüst. 

Das Jahreshighlight war bei beiden der 
Sommerurlaub. Ingrid war bei ihrer Familie 
in Bayern, die sie viel zu selten sieht. Und 
Kristina ist mit dem Camper unterwegs 
gewesen und hat den Weg von den Bergen 
zum Meer genossen.
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Besuch bei einem ehemaligen Horneburger Pastor
Im Herbst haben wir hier in Horneburg zu-
sammen mit den Bliedersdorfern Goldene 
Konfirmation gefeiert und meine Kollegin 
Mira Neckel aus Bliedersdorf und ich freu-
ten uns, dass wir neben den Jubelkonfir-
mandinnen und -konfirmanden auch einen 
der beiden Pastoren begrüßen konnten, 
die die damaligen KonfirmandInnen vor 
50 Jahren zusammen konfirmiert hatten, 
Eberhard Consbruch – liebevoll „Connie“ 
genannt, saß da im Publikum. 

Das war eine schöne Überraschung für alle, 
die da waren. Es gab viel Hallo, viel fröhliches 
Erinnern und Herr Consbruch erzählte sogar 
einiges zur besonderen Konfirmationssi-
tuation damals. Die Bliedersdorfer wurden 
nämlich hier in Horneburg mitkonfirmiert, 
weil es nur wenige Tage vor dem besonderen 
Festtag für die Jugendlichen in der Blieders-
dorfer Kirche gebrannt hatte und deshalb 
ein Gottesdienst nicht möglich war. 

Der zweite Pastor von damals, Bernd Red-
lin, konnte leider nicht bei der Goldenen 
Konfirmation dabei sein. 
Als nun Mira Neckel und ich in den Herbst-
ferien mit den Konfis nach Sylt zur Konfi-
Freizeit fuhren, besuchten wir den Kollegen 
im Ruhestand, der in Westerland lebt. Er 
freute sich über unseren Überraschungs-
besuch, wir tranken zusammen Kaffee in 
seinem Wohnzimmer und er erzählte von 
damals aus seiner Zeit hier in Horneburg 
und seiner guten Zusammenarbeit mit 
seinem Kollegen, dem Connie. 
Es war eine fröhliche und herzliche Begeg-
nung und wir sollen allen, die sich noch an 
Pastor Redlin erinnern können, liebe Grüße 
bestellen – was wir hiermit tun. 
		  Pastorin Dorlies Schulze

Pastor Eberhard Consbruch

Pastor Bernd Redlin mit den Pastorinnen  
Dorlies Schulze und Mira Neckel








